
Allgemeine Hinweise

Teppichböden zählen zu den am meisten verbrei-
teten  Fußbodenbelägen.  Beim  Verlegen  können 
Heimwerker  gute  Ergebnisse  erreichen,  da  sich 
viele  Teppichböden  problemlos  auf  allen  tro-
ckenen und ebenen Unterböden verlegen lassen. 
Nur das Verspannen und Verkleben sollten Fach-
betriebe ausführen. Dies empfiehlt sich schon we-
gen evtl. späterer Gewährleistungsansprüche. 

 Die Art der Verlegung richtet sich nach dem 
Material des Teppichbodens und dem Unter-
grund. Nicht jedes Material ist für alle Verle-
gearten und für  jeden Kleber  geeignet.  Des-
halb ist den Hinweisen des Herstellers unbe-
dingt Folge zu leisten, um Schäden zu vermei-
den.

 Speziell in Mietwohnungen sollte eine klebe-
freie  Verlegetechnik  bevorzugt  werden,  da 
diese eine einfache Entfernung des Belages er-
möglicht.

 Voraussetzung für eine exakte Verlegung ist 
ein sauberer, trockener, ebener und glatter Un-
tergrund.

 Alte  Beläge,  z.B.  aus  PVC  oder  Linoleum 
können  als  Untergrund  verwendet  werden, 
wenn sie glatt und unbeschädigt sind.

 Ermittlung  des  Materialbedarfs  anhand einer 
maßstäblichen Grundrisszeichnung, unter Be-
achtung aller Winkel, Nischen, und Vorsprün-
ge. In den Bedarf sollten ca. 10% Verschnitt 
mit eingerechnet werden.

 Die  Verlegerichtung  bestimmt  die  optische 
Wirkung des Belages.

 Bei eigenem Antransport des Teppichbodens 
ist  unbedingt darauf zu achten, dass er nicht 
geknickt wird.

 Der Belag sollte vor der Verlegung ausgerollt 
werden und 1 – 2 Tage dem Raumklima ange-
passt werden.

Vorbehandlung des Untergrundes

 restlose Entfernung von Verunreinigungen
 Materialrückstände  auf  Estrichböden  nicht 

durch Abschleifen entfernen (Asbestfasern).
 Verspachteln von Fugen, Rissen und Löchern
 Bei unebenen Fußböden besonders in Altbau-

ten  sollten  die  notwendigen  Ausgleichsmaß-
nahmen  möglichst  mit  Trockenestrichplatten 
oder zementgebundenen Spanplatten durchge-
führt werden.

 Möglichst  keine  Ausgleichs-  oder  Spachtel-
massen verwenden.  Sie enthalten eine Reihe 
problematischer  Zusatzstoffe  (Kunstharze, 
Härter, Lösemittel).

Klebefreie Verlegetechniken 

Lose Verlegung
 Nicht für jede Rückenbeschichtung geeignet
 Empfehlenswert für Wohnräume mit normaler 

Beanspruchung, bis zu einer Raumgröße von 
ca. 20 m²

 Möglichst  Materialien  aus  einem Stück  ver-
wenden

 Schwere  Qualitäten  liegen  besser  als  leichte 
Materialien

 Bei  Kokos-  und Sisalbelägen  gegebenenfalls 
vorhandene Bahnenränder vernähen

 Gesundheits- und umweltfreundlich, da keine 
zusätzlichen  Ausdünstungen  durch  Kleber 
auftreten

 Leichte Entfernung ohne Rückstände
 Bei Bedarf kann eine Befestigung an den Rän-

dern und im Türbereich mit  doppel-seitigem 
Klebeband, Klettband oder Verlegung auf ei-
nem Haftvlies erfolgen.

Verspannen
 Geeignet  für  gewebte  oder  getuftete  Beläge 

mit Jute- oder Latexrücken

 Der Teppichboden wird gespannt und an den 
Rändern in Nagelleisten eingehakt, die an den 
Wänden bzw. auf dem Boden angebracht sind.

 Gute Trittschalldämmung
 Gesundheits- und umweltfreundlich, da keine 

zusätzlichen  Ausdünstungen  durch  Kleber 
auftreten

 Leichte Entfernung ohne Rückstände.

Kleben von Teppichböden

Verkleben
 Geeignet bei großen Räumen, besonders bean-

spruchten Böden oder Fußbodenheizung
 Kleber  muss  für  den Teppichboden und den 

Untergrund  geeignet  sein  (Herstellerangaben 
oder Verkäufer befragen)

 Verarbeitungshinweise  des  Herstellers  auch 
hinsichtlich der Raumtemperaturen beachten

 Über  Arbeits-  und  Gesundheitsschutzbe-
stimmungen informieren (Technisches Merk-
blatt des Herstellers)

 Untergrund sollte Feuchtigkeit aus dem Kleb-
stoff aufnehmen können

 Kleber nur entsprechend Bahn- oder Fliesen-
größe des Belages flächig aufbringen 

 Teppichboden in Klebebett  einlegen und an-
drücken

 Beim Verkleben muß auf eine gute Durchlüf-
tung der Räume geachtet werden

 Entfernung nur durch Zerstörung des Belages 
möglich  (Rückstände  von  Kleber  und Belag 
verbleiben auf dem Untergrund).

Fixieren
 Verlegung  wie  beim  Verkleben,  unter  Ver-

wendung von wasserlöslichen Klebern mit ge-
ringerer Haftung

 Leichte Entfernung ohne Rückstände



Kleine Klebstoffkunde

Als  Klebstoffe  werden  Kleber,  Leime,  Kleister 
und Bindemittel bezeichnet. Gesundheitsgefahren 
gehen  vor  allem  von  Lösungsmitteln  aus,  aber 
auch von einigen Grundstoffen (z.B. Epoxydhar-
ze, Polyurethane), Härtern, Weich-machern, Kon-
servierungsmitteln oder anderen Zuschlagstoffen. 
Lösungsmittel für Klebstoffe bestehen vorwiegend 
aus Aromaten, vor allem Toluol. Gerade bei Bo-
denbelägen  werden  große  Flächen  verklebt,  so 
dass es durch Ausgasungen zu hohen Innenraum-
konzentrationen kommen kann.
Einen wesentlich niedrigeren Lösungsmittelanteil 
weisen die wasserlöslichen Dispersionsklebstoffe 
(z.B. Acrylatkleber) auf.  Sie sind den stärker lö-
sungsmittelhaltigen  Kunstharzklebstoffen  oder 
Kontaktklebern auf der Basis von synthetischem 
Kautschuk vorzuziehen. Neben den Kunststoffdi-
spersionen  gibt  es  auch  Natur-klebstoffe  in  Di-
spersionsform,  die  für  viele  Bodenbeläge  eine 
empfehlenswerte Alternative sein können.
Genauere  Informationen  über  die  Zusammenset-
zung der Klebstoffe erhält  man durch den  EMI-
CODE  (www.emicode.de).  Mit  diesem  Code 
werden Produkte nach einem Klassifizierungssys-
tem  der  GEV  (Gemeinschaft  Emissionskontrol-
lierter Verlegewerkstoffe e.V. Düsseldorf) einge-
stuft.  EC1-Kleber sind “sehr emissionsarm“, wo-
bei sowohl leicht- als auch schwerflüchtige Sub-
stanzen berücksichtigt sind. Sie bieten derzeit die 
größtmögliche  Sicherheit  vor  Raumluftbelastun-
gen.
Im Fachhandel oder beim Hersteller können Tech-
nische  Merkblätter zu  den  jeweiligen  Klebern 
angefordert werden, die Auskunft über die genaue 
Zusammensetzung und die einzuhaltenden Sicher-
heitsbestimmungen geben.

Literatur und Internetadressen
 Zeitschrift „Ökotest“
 Zeitschrift „test“
 Wohnen ohne Gift

 www.oekotest.de

 www.warentest.de

 www.umweltbundesamt.de

 www.blauer-engel.de
 www.natureplus.de

 www.agv.de

 www.klebstoff.de

 www.baustoffchemie.de
 www.emicode.de

Bücher der Verbraucherzentralen
 Selbst renovieren – ökologisch
 Schadstoffe in der Wohraumluft

Ansprechpartner
 Verbraucherzentrale Sachsen e.V.

 Brühl 76, 04109 Leipzig
 Tel.: 03 41/ 6 88 80 80
 www.vzs.de

Leistungen des UIL
 Beratungen zum Einkauf umweltfreundlicher Pro-

dukte wie Möbel, Teppiche, Bodenbeläge, Lacke, 
Farben u. a.

 Beratungen zu Schadstoffen in der Wohnraumluft
 Probenahme und Prüfung auf ausgewählte Schad-

stoffe
 Informationsblätter zum Thema „Gesund Wohnen“
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